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 Zukunft. Gemeinsam. Zukunft. Gemeinsam.

GESTALTEN.
35 Jahre  
Unternehmerverband 
Rostock – Mittleres 
Mecklenburg e.V.!
Das ist mehr als ein Jubiläum in diesem Jahr. Es ist ein Anlass, 
auf eine beeindruckende Entwicklung zurückzublicken und 
zugleich den Blick nach vorn zu richten. Seit seiner Gründung 
hat sich der Verband als starke Stimme der regionalen Wirt-
schaft in der Region Rostock etabliert. Er hat Unternehmen 
begleitet, Interessen gebündelt und entscheidende Impulse 
für Wachstum, Innovation und Beschäftigung gesetzt.
Die vergangenen Jahrzehnte waren geprägt von tiefgrei-
fenden wirtschaftlichen Veränderungen. Umso bemerkens-
werter sind die Ergebnisse, die durch Engagement, Zusam-
menhalt und unternehmerischen Mut erzielt wurden. Viele 
Betriebe haben sich erfolgreich weiterentwickelt, neue Märk-
te erschlossen und die Region nachhaltig gestärkt. Diese Leis-
tungen verdienen Anerkennung und machen deutlich, wie 
wichtig eine verlässliche Interessenvertretung ist.

Gleichzeitig stehen wir heute vor neuen Herausforderungen 
und Chancen. Themen wie Fachkräftesicherung, Digitali-
sierung, nachhaltiges Wirtschaften und die Transformation 
ganzer Branchen prägen die wirtschaftspolitische Agenda. 
Hier ist es entscheidend, gemeinsam Lösungen zu entwi-
ckeln, Erfahrungen auszutauschen und innovative Ansätze 
voranzubringen.
Eine besondere Stärke des Unternehmerverbandes liegt in 
seiner aktiven Netzwerkarbeit. Der offene Dialog zwischen 
Unternehmen, der Austausch mit anderen Verbänden so-
wie die konstruktive Zusammenarbeit mit der Politik auf 
Ebene der Stadt, des Landkreises und des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern sind zentrale Bausteine für eine erfolg-
reiche Zukunft. Nur im Miteinander lassen sich tragfähige 
Rahmenbedingungen schaffen.
Dieses Magazin stellt beispielhaft Unternehmen der „ersten 
Stunde“, die den Verband mitgegründet haben, vor und gibt 
aktuelle Einblicke, zeigt Perspektiven auf und lädt zum Di-
alog ein. Es spiegelt die Vielfalt, die Dynamik und die Leis-
tungsfähigkeit der regionalen Wirtschaft wider. Und es soll 
Mut machen, den eingeschlagenen Weg zwar immer wieder 
zu hinterfragen aber auch gemeinsam weiterzugehen.

BIRGER BIRKHOLZ
Geschäftsführer, Unternehmerverband Rostock-Mittleres Mecklenburg e.V
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 Zukunft. Gemeinsam. Zukunft. Gemeinsam.

GESTALTEN.
Mit dem bevorstehenden Saisonstart richtet sich der Blick 
nun verstärkt auf die touristische und wirtschaftliche Ent-
wicklung der kommenden Monate. Die neue Saison bietet 
Chancen für Wachstum, Qualität und Innovation – getragen 
von Engagement, Professionalität und der engen Zusam-
menarbeit aller Akteure. Gerade der Tourismus lebt von 
frischen Impulsen, verlässlichen Rahmenbedingungen und 
dem Mut, Angebote weiterzuentwickeln, um Gästen wie 
Einheimischen gleichermaßen einen Mehrwert zu bieten. 
Ich freue mich auf den Sommer, die neuen Möglichkeiten, 
fortwährende Diskussionen darüber, wie sie entwickelt wer-
den können und wünsche allen Unternehmerinnen und Un-
ternehmern eine erfolgreiche Saison! 

EVA-MARIA KRÖGER
Oberbürgermeisterin der Hanse- und Universitätsstadt Rostock

Lust auf Neues 
Rostock und die Region sind einladend, das wissen wir. 
Urlauber, Unternehmer, Forscher - sie suchen nach einem 
Ort mit Image, der einen guten Ruf und überzeugende Ar-
gumente hat. Die Küste, die Wälder, die unendliche Weite, 
sie stehen seit jeher für sich, aber wer wir sind und ob wir 
anziehend wirken, hat die Natur nicht für uns geschaffen. 
In diesen aufgeregten Zeiten ist es umso wichtiger, dass 
Politik und Wirtschaft Veränderungen angehen, neue Stra-
tegien aufstellen und Rostock als abwechslungsreichen und 
gleichwohl sicheren Standort prägen. Dieser vermeintliche 
Widerspruch lässt sich nur auflösen, wenn wir gemeinsam 
daran arbeiten. 

5

Der WIRTSCHAFTSREPORT ROSTOCK+REGION 
ist das offizielle Verbands-Magazin des Unter-
nehmerverband Rostock-Mittleres Mecklenburg 
e.V. und veröffentlicht mit starken Partnern regi-
onal witschaftliche Themen.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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Drei junge Geschäftsführer, drei gewachsene 
Unternehmen und eine gemeinsame Haltung 
Zukunft gestalten, ohne die Wurzeln zu 
vergessen. Im Gespräch wird schnell klar 
Der Generationswechsel ist hier kein Bruch, 
sondern ein dynamischer Prozess mit viel 
Vertrauen, Neugier und Teamgeist.

Hinter dieser Entwicklung stehen drei etablierte Unternehmen aus der 
Region. Die S&N Datentechnik, gegründet 1990, hat sich mit rund 50 
Mitarbeitenden als IT Dienstleister und Bildungsanbieter fest etabliert. 

Die Sprachschule Inlingua, seit 2008 am Markt, betreut ebenfalls mit etwa 50 
Mitarbeitenden regelmäßig rund 600 aktive Kursteilnehmende. Ergänzt wird das 
Trio durch die Telemark Rostock, gegründet 1998 und wurde im April 2025 mit 
knapp 100 Mitarbeitenden im Bereich Kommunikationsdienstleistungen in den 
Verbund der S&N Datentechnik aufgenommen. Gemeinsam stehen sie für Kon-
tinuität und Aufbruch zugleich und zeigen, wie Nachfolge heute gelingen kann.

Firmengebäude von 
S&N Datentechnik
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Wann kam der Moment, in dem Sie die Verantwortung wirk-
lich gespürt haben, und was machen Sie heute anders?
Der Einstieg bei S&N Datentechnik im September 2019 erfolgte 
zunächst gemeinsam mit den Vätern und war ein fließender Über-
gang. Doch schon kurz darauf kam mit der Corona-Pandemie, die 
erste echte Bewährungsprobe. „Kein Moment zum Innehalten“, 
beschreiben sie rückblickend. Stattdessen ging es darum, Prioritä-
ten zu setzen, das Team mitzunehmen und schnell Verantwortung 
zu übernehmen. Heute richten sie den Blick ganz klar nach vorne, 
weniger Bauchgefühl, mehr Transparenz und Zahlen und mit dem 
klaren Ziel, das Unternehmen für die nächsten 30 Jahre zukunfts-
fähig aufzustellen.

Wie bringen Sie Innovation in gewachsene Strukturen?
Bewährtes hat seinen Wert. Darin sind sich alle einig. Aber gera-
de durch den Unternehmensverbund ergeben sich gute Mög-
lichkeiten neue Ideen auszuprobieren und unter Berücksichti-
gung der jeweiligen Besonderheiten auf die anderen Firmen zu 
übertragen.  Vor allem bei den Themen wie Fachkräftemangel, 
veränderte Arbeitskulturen und KI können so neue Spielräume 
eröffnet werden. Der Ansatz ist nicht alles umzukrempeln, son-
dern Ideen testen, validieren und dann konsequent umsetzen. 
„In jeder Herausforderung steckt auch eine Chance“, so ihr ge-
meinsames Verständnis.

Wo sehen Sie aktuell die größten Chancen durch Digitalisierung?
Früh wurde in digitale Prozesse, Automatisierung und ein ei-
genes Marketing Team investiert. Genau darin lag in den ver-
gangenen Jahren ein zentraler Schwerpunkt. Besonders die 
Personalgewinnung hat sich dabei zu einem wichtigen Hebel 
entwickelt.
Mit dem Einsatz von KI eröffnet sich nun ein weiteres Kapitel. 
Sie gewinnt zunehmend an Bedeutung, sowohl intern zur Op-
timierung von Arbeitsprozessen als auch extern als Dienstleis-
tung. Die eigene Erfahrung wird dabei zur Stärke. Wissensba-
sierte Services bieten eine ideale Grundlage, um sinnvolle und 
praxisnahe KI Anwendungen zu entwickeln.

Wie gelingt der Spagat zwischen neuer Dynamik und beste-
hender Kultur?
Zuhören ist der erste Schritt. „Unsere Mitarbeitenden sind un-
ser größtes Kapital.“ Deshalb setzen sie auf Austausch, gemein-
same Werte und klare Kommunikation. Gleichzeitig wissen sie, 
dass Veränderung auch das Verlassen der Komfortzone bedeu-
ten. Hier braucht es Fingerspitzengefühl und die Bereitschaft, 
alle mitzunehmen.

Was macht Ihr Unternehmen für junge Talente attraktiv?
Eine klare Perspektive und Entwicklungsmöglichkeiten. Der 
Generationswechsel selbst wurde bereits zum Signal für Be-
werbende. Offenheit und Fehlerkultur sind heute fast selbst-
verständlich, doch der entscheidende Unterschied liegt an an-
derer Stelle. „Innovationsraum und gelebte Innovationsfreude 
können viele versprechen, wir können und wollen sie uns auch 
leisten“, betonen die Geschäftsführer. Grundlage dafür sind die 
vielfältigen Erfahrungen, das gewachsene Know-how und die 
technologischen Möglichkeiten im Unternehmensverbund.
Gleichzeitig bleibt die Wertschätzung für langjährige Mitarbei-
tende zentral. Ihre Erfahrung und Loyalität bilden das Funda-
ment, ergänzt werden sie durch neue Ideen und den Mut, Din-
ge auszuprobieren. Genau in dieser Verbindung entsteht das, 
was junge Talente heute suchen, ein Umfeld, das Sicherheit 
gibt und gleichzeitig echten Gestaltungsspielraum eröffnet.
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VERANSTAL-
TUNGEN UND 
RÜCKBLICKE

Unser traditionelles Spätsommerfest steht wie immer ganz im Zeichen 
von Netzwerk, Austausch und Begegnungen. In lockerer Atmosphäre 
schaffen wir Raum für neue Impulse, wertvolle Gespräche und einen 
kraftvollen Auftakt in die Herbstsaison mit all ihren Chancen, Aufgaben 
und Herausforderungen.
Auch in diesem Jahr dürfen Sie sich auf eine besondere Gastgeberloca-
tion aus den Reihen unserer Mitgliedsunternehmen freuen, ein Ort, der 
Eleganz und Natürlichkeit auf außergewöhnliche Weise verbindet.
Eingebettet ins Grüne und direkt am Wasser gelegen, bereitet uns ein Sol 
Catering ein Ambiente voller Charme und Atmosphäre. Das historische 
Bootshaus mit seinem großzügigen Raum und traumhafter Kulisse bietet 
den perfekten Rahmen für einen stilvollen Abend mit besonderem Flair. 

Merken Sie sich diesen begehrten Termin 
bereits heute vor 

Wann?	03.09.2026 von 17-22 Uhr
Wo? 	 Olympischer Ruderclub 
	 Kessin

Anmeldung und weitere Informationen 
folgen in Kürze unter: 

www.uvrostock.de

SPÄTSOMMER-
FEST 2026

SAVE THE DATE
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SAVE THE DATE

UV-SUNDOWNER
Wir laden ein zur After Work Lounge: 

Wann?	09.06.2026 ab 19 Uhr
Wo? 	 ScanHotel am Stadthafen

Anmeldung und weitere Informationen 
folgen in Kürze unter: 

www.uvrostock.de

SAVE THE DATE

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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HANSETUM 
2026
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EIN NETZWERKABEND, DER 
BRÜCKEN BAUT ZWISCHEN 
ERFAHRUNG, INNOVATION UND 
JUNGEM UNTERNEHMERGEIST.

Wo Wirtschaft auf Zukunft trifft
 



11

Mit dem HANSETUM entstand am 5. Februar 2026 in der 
OSPA-Geschäftszentrale am Vögenteich eine neue Plattform 
für Austausch und Zusammenarbeit in Mecklenburg-Vor-

pommern. Gemeinsam initiiert vom Unternehmerverband, der Grün-
dungswerft und den Wirtschaftsjunioren brachte die Veranstaltung 
etablierte Unternehmerinnen und Unternehmer, Gründerinnen und 
Gründer sowie zentrale Akteure der regionalen Wirtschaft zusammen.
Nach dem Ankommen eröffnete ein hochkarätig besetztes Panel den 
Abend, Karsten Pannwitt, Vorstandsmitglied der OSPA, Dr. Wolfgang 
Blank, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern, sowie Vertreter der beteiligten 
Verbände sprachen über Perspektiven für Unternehmertum und 
wirtschaftliche Entwicklung im Land.
Ein Höhepunkt des Programms war der HANSETUM Pitch Contest. Je-
weils zwei Kandidaten aus den beteiligten Verbänden präsentierten 
in kurzen Pitches ihre Geschäftsideen und stellten unter Beweis, wie 
viel Innovationskraft und Unternehmergeist in der Region steckt. Mit 
dem HANSETUM-Award 2026 wurde Stefanie Pensold mit Agape Cof-
fee ausgezeichnet.
Neben dem Bühnenprogramm stand vor allem der Austausch im Mit-
telpunkt. In zwei Speeddating-Runden konnten die Teilnehmenden 
gezielt neue Kontakte knüpfen und Ideen austauschen. Impulse lie-
ferten zudem die Keynotes von Jan Brockmann (Brockmann Digital 

Systemhaus GmbH) und Maximilian Voß (advocad, TrustDino, Bio24) 
zu Innovation und Wachstum sowie von Raijana Schnepel (ENTAVA) 
und Andreas Wieczorke (Baltic Incubate) zu nachhaltigen Geschäfts-
modellen und Zukunftsmärkten.
Ergänzt wurde das Programm durch Themenräume zu Finanzierung, 
Förderung und Unternehmensnachfolge mit Felix Bissa und Matthias 
Laudahn sowie die Local Lights Podcast-Lounge. Beim gemeinsamen 
Buffet und anschließendem Netzwerken klang der Abend in ent-
spannter Atmosphäre aus.
Die vielen Rückmeldungen zeigen: HANSETUM trifft den Bedarf 
nach Austausch, Orientierung und Vernetzung und setzt ein starkes 
Zeichen für Kooperation und Unternehmergeist in Mecklenburg- 
Vorpommern.

Ein ganz besonderer Dank geht an Getränkeland Heidebrecht GmbH & 
Co. KG für die erfrischenden Getränke.

RÜCKBLICK

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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Volles Haus, gespannte Aufmerksamkeit und ein Thema, das viele Unternehmen 
direkt betrifft: Bei unserer Veranstaltung am 5. März im Scan Hotel Stadthafen 
zum Thema „Erbschaftssteuer im Umbruch: Alles wird teurer – die Unternehmens-
nachfolge auch?“ wurde schnell klar, wie hoch der Informationsbedarf rund um 
die Unternehmensnachfolge aktuell ist. Im Mittelpunkt stand eine Frage, die viele 
Familienunternehmen umtreibt: Welche steuerlichen und rechtlichen Herausfor-
derungen kommen auf uns zu, und wie können wir uns darauf vorbereiten?
Für fundierte Einblicke sorgten unsere Experten Simone Brenner und Martin 
Engel von der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie Dr. Carlo Thiel 
von Geiersberger Glas & Partner mbB Rechtsanwälte. Sie zeigten anschaulich, 
wie komplex das aktuelle Erbschaft- und Schenkungssteuerrecht bereits heu-
te ist und welche möglichen Veränderungen – etwa durch die Prüfung beim 
Bundesverfassungsgericht – neue Unsicherheiten mit sich bringen könnten.
Besonders deutlich wurde, dass bestehende Begünstigungen kein Selbstläufer 
sind und künftig stärker auf dem Prüfstand stehen könnten. Umso wichtiger ist 
es, frühzeitig aktiv zu werden. Die Referenten gaben konkrete Impulse, welche 
Gestaltungsoptionen Unternehmen schon heute nutzbar sind, um ihre Nachfol-
ge strategisch und rechtssicher aufzustellen.
Neben den fachlichen Impulsen war es vor allem der offene Austausch, der den 
Tag prägte. Erfahrungen wurden geteilt, Fragen diskutiert und Perspektiven er-
weitert – genau das, was unsere Formate so wertvoll macht.
Unser Fazit: Unternehmensnachfolge ist kein Thema für „irgendwann“, sondern 
eine strategische Aufgabe im Hier und Jetzt.
Wir danken unseren Referenten und allen Teilnehmenden für diesen intensiven 
und erkenntnisreichen Vormittag und dem Scan Hotel für die Organisation des 
Tagungsraumes und der Verköstigung.

ERBSCHAFTSSTEUER 
IM UMBRUCH 
WENN NACHFOLGE ZUR 
STRATEGISCHEN AUFGABE WIRD
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Früh aufstehen lohnt sich und steckt voller Mehrwert. Unsere 
Unternehmerfrühstücke haben sich in den vergangenen zwölf 
Monaten zu einem echten Lieblingsformat entwickelt. Warum? 
Weil sie genau das bieten, was im Unternehmeralltag oft zu kurz 
kommt, nämlich unkomplizierten Austausch, neue Kontakte 
und frische Impulse und das, ganz ohne großen Zeitaufwand.
Der Jahresauftakt am 14. Januar im Hanse Outlet Rostock zeig-
te direkt, warum dieses Format so gut ankommt. In angeneh-
mer Atmosphäre nutzten zahlreiche Unternehmerinnen und 
Unternehmer die Gelegenheit zum Netzwerken bei Kaffee und 
Frühstück. Gleichzeitig bot sich eine ideale Bühne für unsere 
Neumitglieder. Christian Eck gab spannende Einblicke in die 
Entwicklung und Vision des Hanse Outlets, während Marten 
Kählert mit seinem Unternehmen FilmVision eindrucksvoll zeig-
te, wie starke Bilder und Geschichten Marken erlebbar machen.
Auch das Unternehmerfrühstück am 25. Februar im BilSE Insti-
tut in Güstrow knüpfte hier nahtlos an. Neben der offenen Vor-
stellungsrunde und dem beliebten Visitenkartentisch standen 
erneut unsere Neumitglieder im Mittelpunkt. Mit innovativen 
Projekten, Geschäftsideen und wertvollen Impulsen, von sozi-
alem Engagement über moderne Start-up-Konzepte bis hin zu 
praxisnaher Unterstützung im Arbeitsleben.
Besonders eindrucksvoll war zudem der Einblick in das BilSE 
Institut selbst. Ein Ort, an dem Bildung, Unternehmertum und 
gelebte Nachfolge zusammenkommen. 
Wir freuen uns auf die nächste Begegnung am 23. April bei  
Digiwerft.

ERFOLGSFORMAT 
UNTERNEHMER­
FRÜHSTÜCK 
NETZWERKEN, DAS VERBINDET

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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Ein Tag, der Perspektiven verändert
 

FACHKRÄFTE-
MANGEL MYTHOS ODER 

REALITÄT? 
Der Begriff „Fachkräftemangel“ ist allgegenwärtig – und doch 
bleibt er oft eine bequeme Erklärung für unternehmerische 
Herausforderungen. Beim Austausch am 11. März im Rosto-
cker IKEA Einrichtungshaus haben wir bewusst eine andere 
Perspektive eingenommen: Wie bleiben Unternehmen heute 
und morgen wettbewerbsfähig – jenseits von Schlagworten?
Die Antwort darauf fiel so vielschichtig aus wie die Diskussion 
selbst. Klar wurde, dass es nicht nur um fehlende Fachkräfte 
geht, sondern um die zentrale Aufgabe moderner Personalar-
beit, die richtigen Menschen zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort zu gewinnen und langfristig zu binden.
Gemeinsam wurde intensiv diskutiert, was Rostock als Wirt-
schaftsstandort auszeichnet. Welche regionalen Stärken kön-
nen wir gezielt nutzen? Wie attraktiv sind wir für Fachkräfte 
von morgen – national wie international? Und wie offen sind 
wir als Gesellschaft, neue Wege zu gehen und Menschen will-
kommen zu heißen, die hier leben und arbeiten möchten?
Ein besonderes Highlight des Tages war der Impuls von Ober-
bürgermeisterin Eva-Maria Kröger, die nicht nur Denkanstöße 
lieferte, sondern sich aktiv in den Austausch einbrachte. Ihr 
Engagement unterstrich eindrucksvoll die Bedeutung des 
Themas für die gesamte Region.

Was diesen Tag besonders gemacht hat, war die offene, lö-
sungsorientierte Atmosphäre. Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, Vordenker und Macher kamen zusammen, stellten 
Fragen, teilten Erfahrungen und entwickelten neue Ideen. Die 
Premiere der gemeinsamen Arbeit unserer Expertenteams 
„Fachkräfte“ und „Internationalisierung“ hat dabei eindrucks-
voll gezeigt, wie viel Potenzial im vernetzten Denken steckt.

Durch die INQA-Beratungsstelle Rostock wurde darüber in-
formiert, dass das Programm INQA-Coaching im Bereich der 
Fachkräftegewinnung sowie -sicherung doppelt wirken kann. 
Unter Nutzung der Schwarmintelligenz besteht die Möglich-
keit zusammen mit den Mitarbeitenden neue (digitale) Wege 
zu finden und gleichzeitig über die Einbeziehung in diese Pro-
zessentwicklung die Wertschätzung gegenüber den Mitarbei-
tenden auszudrücken.
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Realität mit Handlungsdruck
Bei der Veranstaltung des UV-Expertenteams Fachkräfte machte die 
Oberbürgermeisterin deutlich, dass der Fachkräftemangel längst Realität 
ist, mit direkten Folgen für Wirtschaft, Verwaltung und Stadtgesellschaft.
Der demografische Trend ist eindeutig. Rostock erlebt das geburtenärms-
te Jahr seit Beginn der Aufzeichnungen. Entscheidend ist daher nicht 
mehr das „Ob“, sondern das „Wie“. Wie kann Arbeit künftig organisiert wer-
den, wenn weniger Menschen zur Verfügung stehen? Unternehmen müs-
sen ihre Arbeitsmodelle neu ausrichten, um leistungsfähig zu bleiben.
Ein zentraler Baustein ist die Zuwanderung. Ohne internationale Fachkräf-
te wird sich der Bedarf langfristig nicht decken lassen. Allerdings bremsen 
Bürokratie und komplizierte Anerkennungsverfahren weiterhin die Integ-
ration. Hier sind dringend Reformen auf Bundesebene notwendig.
Parallel wächst der Druck durch Demografie, Digitalisierung und Dekar-
bonisierung. Gleichzeitig fehlen oft klare staatliche Leitlinien, verstärkt 
durch angespannte Haushaltslagen. Verlässliche Rahmenbedingungen 
werden damit umso wichtiger.
Rostock bietet gute Voraussetzungen mit einer hohen Lebensqualität 
und wirtschaftlichen Potenzials. Doch entscheidend ist, ob die Stadt auch 
als fachkräfteattraktiver Standort wahrgenommen wird. Dafür braucht 
es ein klares, modernes Image mit Fokus auf Innovation, Forschung und 
Perspektiven.
Eine glaubwürdige Willkommenskultur muss sich auch im gesellschaftli-
chen Handeln zeigen. Ebenso zentral sind Investitionen in Sichtbarkeit, 
Infrastruktur und bezahlbaren Wohnraum.
Auch die Verwaltung der Stadt steht vor Herausforderungen. Fachkräfte-
mangel, starre Strukturen und fehlende Agilität erschweren die Wettbe-
werbsfähigkeit des öffentlichen Dienstes.
Der Fachkräftemangel ist weder Mythos noch kurzfristige Erscheinung. Er 
ist ein strukturelles Thema, das entschlossenes Handeln auf allen Ebenen 
erfordert – politisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich.

Die INQA-Beratungsstelle Rostock wird im Rahmen des Programms
INQA-Coaching durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales
und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus
(ESF Plus) gefördert.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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VON DER VISION ZUR UMSETZUNG  
KI IM MITTELSTAND ERLEBEN
Wie wird aus einer Idee echte Innovation? 
Diese Frage stand im Mittelpunkt unserer 
UVdigital-Veranstaltung am 24. März 2026 – 
und die Antwort war so praxisnah wie 
inspirierend. Künstliche Intelligenz ist 
längst im Unternehmensalltag 
angekommen.

Zahlreiche Unternehmerinnen und Unternehmer nutzten 
die Gelegenheit, sich intensiv mit den Chancen von KI 
auseinanderzusetzen. Dabei wurde schnell klar, dass sich 

gerade für kleine und mittelständische Unternehmen sich enor-
me Potenziale eröffnen, vorausgesetzt, man wagt den nächsten 
Schritt von der Vision zur Umsetzung.
Unsere Referenten lieferten dazu wertvolle Impulse aus unter-
schiedlichen Perspektiven, wie strategischen Überlegungen zur 
Weiterentwicklung von Geschäftsmodellen, rechtliche Rahmen-
bedingungen bis hin zu konkreten Anwendungsbeispielen aus 
Vertrieb, Support und IT-Sicherheit. Besonders eindrucksvoll war 
zu sehen, wie vielfältig KI bereits heute eingesetzt wird und wie 
greifbar die Technologien geworden sind.
Ein echtes Highlight bildeten die praxisnahen Demonstrationen 
realisierter Projekte. Sie zeigten eindrucksvoll, wie Innovation 
verständlich, konkret und direkt übertragbar im Mittelstand 
aussehen kann.
Neben dem fachlichen Input stand vor allem der Austausch im 
Fokus. In persönlichen Gesprächen entstanden neue Ideen, Kon-
takte und erste Ansätze für Kooperationen. Genau hier liegt die 
Stärke unserer Formate – Menschen zusammenbringen, die ge-
meinsam Zukunft gestalten wollen.

UVdigital-Expertenteam
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Unsere Referenten lieferten wertvolle Impulse aus unterschiedlichen Perspektiven: 
•	 Prof. Dr. Uwe von Lukas vom Fraunhofer IGD eröffnete mit der Frage, wie 

sich Geschäftsmodelle durch KI verändern, gab spannende Denkanstöße für 
die strategische Ausrichtung von Unternehmen und zeigte, wie die Arbeit des 
Fraunhofer IGD die Unternehmen in der Praxis als Partner der Wirtschaft un-
terstützt. 

•	 David Nerger von Geiersberger Glas & Partner mbB Rechtsanwälte be-
leuchtete den rechtlichen Rahmen rund um den KI Einsatz, von Transparenz 
über Fortbildungspflichten bis hin zu Datenschutz. 

•	 Dennis Born von viminds – Digitalmarketing GmbH zeigte anhand kon-
kreter Beispiele, wie KI bereits heute erfolgreich im Vertrieb eingesetzt wird. 

•	 Andre Schütz von Wegtam GmbH gab Einblicke in die sichere Umsetzung 
lokaler KI Lösungen im Mittelstand. 

•	 Moritz Müller von ALBAKOM GmbH stellte praxisnahe Ansätze für den Ein-
satz von KI im Support vor. 

•	 Das KI Kaleidoskop des Fraunhofer IGD rundete die Veranstaltung mit be-
eindruckenden Anwendungsbeispielen ab. Besonders spannend war es, be-
reits umgesetzte Projekte kennenzulernen und die Expertise aus erster Hand 
zu erleben – ein echter Mehrwert für die Unternehmerinnen und Unterneh-
mer vor Ort.

Ein besonderer Dank gilt dem Team des Fraunhofer IGD für die hervorragende 
Organisation sowie die engagierte Vorbereitung und Betreuung dieser rundum 
gelungenen Veranstaltung.

Deine 
Weiterbildung 
auf einen Klick.
Egal was, wo 
und wann.

Scannen, fi nden,
weiterbilden!
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ALBAKOM AUS ROSTOCK WIRD 
TEIL DER NOBIX GROUP

STARKE IT AUS 
MECKLENBURG-
VORPOMMERN:
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NEUIGKEITEN

Was vor fast 30 Jahren als kleines IT-Unternehmen in Rostock 
begann, hat sich über die Zeit zu einem etablierten Sys-
temhaus in Mecklenburg-Vorpommern entwickelt. Die Al-

bakom GmbH steht heute für breite IT-Kompetenz: von Infrastruktur 
über Netzwerk- und IT-Security bis hin zu ganzheitlichen IT-Services 
und ist für viele Unternehmen und öffentliche Einrichtungen in der 
Region ein verlässlicher Partner. 
Mit dem Zusammenschluss mit der deutschlandweit tätigen NOBIX 
Group beginnt nun der nächste Entwicklungsschritt. Für Albakom ist 
das eine konsequente Weiterentwicklung, für den Standort Mecklen-
burg-Vorpommern ein Beispiel dafür, wie sich regionale Unterneh-
men erfolgreich in größere Strukturen einbringen können, ohne ihre 
Wurzeln zu verlieren.
Denn eines bleibt unverändert: Albakom wird weiterhin unter dem 
bestehenden Namen und mit dem vertrauten Führungsteam am 
Markt aktiv sein. Die regionale Nähe, die über Jahre gewachsene Kun-
denbasis und die Verwurzelung in Rostock bleiben zentrale Bestand-
teile des Unternehmens. 

Gleichzeitig eröffnet die Partnerschaft mit der NOBIX Group neue 
Möglichkeiten. Als Managed Service Provider verfolgt die Gruppe 
eine klare Wachstumsstrategie und bietet ein breites, integriertes 
IT-Leistungsportfolio für den Mittelstand und die öffentliche Hand. 
Dazu zählen unter anderem Managed Print Services, Lösungen rund 
um moderne Arbeitsplätze und Konferenzsysteme sowie spezialisier-
te Anwendungen wie DATEV. 
Für Kunden von Albakom bedeutet das vor allem eines: ein erweiter-
tes Leistungsangebot aus einer Hand, kombiniert mit der gewohnten 
persönlichen Betreuung vor Ort. Auch innerhalb der Gruppe wird 
Albakom eine aktive Rolle übernehmen und seine Erfahrung in die 
Weiterentwicklung einbringen. Die Zusammenarbeit ist damit von 
Beginn an auf langfristiges Wachstum und gegenseitige Ergänzung 
ausgerichtet. 
Für Mecklenburg-Vorpommern zeigt diese Entwicklung, welches 
Potenzial in der Region steckt. Albakom bleibt in Rostock verwurzelt 
und geht gleichzeitig den nächsten Schritt in einem starken, überre-
gionalen Verbund.

NOBIX Group GmbH
Tel. +49 9073 83800
nobix-group.de

ALBAKOM GmbH
Goerdelerstraße 28
18069 Rostock 
Tel. +49 381 7789630 
albakom.de

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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UV-LOUNGE

Gefördert durchDas Projekt „Regionales Zukunftszentrum 
Mecklenburg-Vorpommern Plus (ZMV+)“ wird im Rahmen des 
Programms „Zukunftszentren“ durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

JETZT
ANMELDEN!
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Zukunft erleben, Wissen teilen, gemeinsam lernen: 
Am 18. Juni 2026 lädt das Zukunftszentrum MV+ zur 
Veranstaltung Meet & Learn in das HSZ Hotel Speicher 
am Ziegelsee in Schwerin ein. Ein Ort für neue 
Perspektiven auf Arbeit, Führung und Digitalisierung. 
Von 09:00 - 15:00 Uhr erwartet die Teilnehmenden ein 
kompakter und praxisnaher Tag mit vier interaktiven 
Workshops und spannendem Austausch. Die 
Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Meine Rolle als Führungskraft im Change

Dieser Workshop bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Ihre Rolle als Führungskraft im Change-
Management weiterzuentwickeln.

Wann?	 13.05.26, 12:00-16:00 Uhr
Wo? 	 Digitales Innovationszentrum 
	 Neubrandenburg, 
	 Friedrich-Engels-Ring 55
	 17033 Neubrandenburg

ZMV+ WORKSHOP

Jetzt anmelden

Zusammenarbeit mit KI gestalten – 
Strategien für die Einführung in der 
Organisation

Im Workshop wird gemeinsam mit den 
Teilnehmenden die strategische Einführung von 
KI-Lösungen in Unternehmen betrachtet.

Wann?	 19.05.26, 09:00-12:00 Uhr
Wo? 	 Konrad-Zuse-Haus, 
	 Raum 112, 
	 Albert-Einstein-Str. 22, 
	 18059 Rostock

ZMV+ WORKSHOP

Jetzt anmelden

ZMV+ Wissens-Kick. Kompakt. Inspirierend. 
Digital – in 55 Minuten

Wie können Unternehmen Praktika 
generationenübergreifend gestalten – von 
Schüler bis zu Menschen, die beruflich noch 
einmal neu durchstarten möchten?

Wann?	 04.06.26, 13:00-13:55 Uhr
Wo? 	 digital

ZMV+ WORKSHOP

Jetzt anmelden

Das Zukunftszentrum MV+ (ZMV+) bietet regelmäßig Work-
shops für kleine und mittlere Unternehmen an. Die The-
men reichen von Nachhaltigkeit und Digitalisierung bis 

hin zu Führung, Ausbildung und Unternehmenskultur.

Kostenfreie Zukunftsberatung für Unternehmen
Neben den Workshops bietet das ZMV+ individuelle, kostenfreie 
Beratungen an. In der Zukunftsberatung wird gezielt auf die kon-
krete Situation Ihres Unternehmens eingegangen.

KOSTENFREIE WORKSHOPS 
FÜR UNTERNEHMEN
ZMV+ – Praxisnah. 
Aktuell. Offen für alle.

Weitere Informationen:
zukunftszentrum-mv.de/zukunftsberatung
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VERANSTALTUNGEN

Ihre Chance für nachhaltigen Unternehmenserfolg:
•	 Führungskompetenz stärken�  

Qualifizieren Sie Ihre Führungskräfte im Umgang mit Vielfalt, 
Gleichstellung und modernen Teamstrukturen.

•	 Mitarbeitende binden & motivieren�  
Steigern Sie Arbeitgeberattraktivität und Zufriedenheit 
durch eine wertschätzende, inklusive Unternehmenskultur.

•	 Zukunftsfähigkeit sichern�  
Profitieren Sie von konkreten Werkzeugen, Best Practices und 
Impulsen für Ihre Personal- und Organisationsentwicklung.

STARKE FÜHRUNG 
BRAUCHT VIELFALT
Machen Sie Ihr Unternehmen 
fit für morgen!

Jetzt informieren & teilnehmen!
Scannen Sie den QR-Code und entdecken Sie 
unsere kommenden Schulungsreihen:
zukunftszentrum-mv.de/veranstaltungen

Ansprechpartnerin:
Marieke Hoffmann
Tel. 03843 7736204
marieke.hoffmann@bilse.de

VielfaltVielfalt ist kein  ist kein TrendTrend, sondern , sondern IhrIhr          

                            Wettbewerbsvorteil.Wettbewerbsvorteil.
Jetzt anmelden:

Kostenlose Schulungsreihen für Ihr Unternehmen in M-V Das Projekt ,, LiLA - Leben - Integration - Lernen - Arbeit “ wird im Rahmen des 
Programms ,, Wir - Netzwerke integrieren Gefl üchtete in den regionalen Arbeits-
markt “ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische
Union über den Europäischen Sozialfonds Plus ( ESF Plus ) gefördert.

Gefördert durch:

Agentur für Arbeit Rostock

Das Projekt „Vielfaltslotse (VieLo)“ wird im Rahmen des Programms „Wandel der Arbeit 
sozialpartnerschaftlich gestalten: weiter bilden und Gleichstellung fördern“ durch 
das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.”

Start für Mitarbeitende:  07.09.26
Start für Führungskräfte:  08.09.26
Information & Anmeldung unter:     www.vielo-projekte.de
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NEUE MITGLIEDER 
STELLEN SICH VOR

Autohaus Gebr. Müller GmbH
Am Tannenkopp 1

18195 Tessin
Telefon +49 38205 61980

 camper@center-mueller.de
campercenter-mueller.de

Am 20. März 2026 begrüßte unser Prä-
sident Frank Oestreich auf der Camping 
& Caravaning Messe unser neues Mit-
glied: CamperCenter - Müller. 

Das familiengeführte Unternehmen aus 
Tessin ist seit 8 Jahren erfolgreich am 
Markt und steht für Qualität, Leidenschaft 
und echten Service rund ums Reisen auf 
vier Rädern. Mit starken Marken wie MA-
LIBU, MOOVEO, BÜRSTNER und SUNLIGHT 
bietet Camper Center Müller Wohnmobi-
le, die Komfort, durchdachte Details und 
Fahrfreude perfekt verbinden.
Besonders überzeugt der ganzheitliche 
Ansatz: von individueller Beratung über 
eine eigene Meisterwerkstatt bis hin zu 
innovativen Sicherheitslösungen für sor-
genfreies Reisen.
Wir freuen uns sehr, dieses engagierte Fa-
milienunternehmen in unserem Netzwerk 
willkommen zu heißen.

Kunsthalle Rostock
Hamburger Straße 40

18069 Rostock
Telefon +49 381 44040500 

info@kh-rostock.de
www.kunsthallerostock.de

Kunsthalle Rostock – Das Zentrum für 
zeitgenössische Kunst im Norden
Sonderausstellungen internationaler Kunst-
schaffenden, Werkschauen ostdeutscher 
Künstler:innen sowie vielfältige Veranstal-
tungen machen die Kunsthalle Rostock zu 
einem lebendigen Treffpunkt für Kunst- 
und Kulturinteressierte. Abendempfängen 
und Firmenevents werden im Veranstal-
tungssaal ein stimmungsvoller Rahmen 
gegeben. Erfolgreich war die Ausstellung 
„60 Jahre Hansa Rostock“, die 22.000 Besu-
cher:innen anzog, sowie die renommier-
te Schau zu „Udo Lindenberg“ mit 60.000 
Gästen. Im Spätsommer 2026 erwartet alle 
Kunstliebhaber:innen eine Einzelausstel-

lung der Künstlerin Susanne Kandt-Horn. 
Hinter dem renommierten Museum steckt 
eine für Rostock und Mecklenburg-Vor-
pommern bedeutende Geschichte. Die 
Kunsthalle Rostock wurde 1969 eröffnet 
und war der einzige Neubau eines Kunst-
museums in der DDR. 
Heute umfasst die Sammlung rund 550 
Gemälde, 250 Plastiken und etwa 10.000 
Grafiken: Von regionaler Kunst über die 
Ostdeutsche Moderne bis zu Arbeiten aus 
den Ostseeanrainerstaaten. Nach beweg-
ten Jahren in der Nachwendezeit prägt seit 
2009 Dr. Jörg-Uwe Neumann als Leiter die 
Ausrichtung des Hauses. 
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Aus mangelndem Angebot und während 
einer Vorlesungspause in Wismar, haben 
wir mjölkav gegründet. Wir produzieren 
beliebte Coffeeshop-Bestellungen als trink-
fertige Getränke, welche für möglichst viele 
Ernährungsstile geeignet sind. Wir mei-
nen, niemand sollte auf guten Geschmack 
verzichten müssen. Mit unserem ersten 
Produkt haben wir die beliebteste Café-Be-
stellung 2025, den „Matcha Latte“ leicht 
zugänglich gemacht. Der nächste Klassiker 
ist bereits in Entwicklung und richtet sich 
explizit an Kaffeeliebhaber.
Im Februar haben wir mit dem „Abo-Cube“ 
unser Exklusiv-Modell für Geschäftskunden 

eingeführt. Das Konzept ist denkbar einfach: 
Eine regelmäßige Matcha-Belieferung, die 
den Arbeitsalltag bereichert. Als spannende 
Kaffeealternative bietet das Modell ein sim-
ples, aber einzigartiges Mitarbeiter-Benefit 
im Wettbewerb um Talente. Zugleich steigert 
der moderne Touch die Kundenattraktivität 
und sorgt so für Gesprächsstoff während 
und vor allem nach Ihrem Kundentermin.
Warum haben wir trotz unseres eher „urba-
nen Konzepts“ in Mecklenburg-Vorpom-
mern gegründet? Unser Land ist das Land 
zum Leben. Daher wollen wir pro-aktiv 
dazu beitragen, MV wirtschaftlich wettbe-
werbsfähiger zu gestalten.

mjölkav GmbH
Neudierkower Weg 5

18146 Rostock 
Telefon +49 155 65747162

hello@mjolkav.de
mjolkav.de

outness
Feldstraße 3

17033 Neubrandenburg
Telefon +49 395 4225559

info@outness.de
www.outness.de

Gesundheit, die im Arbeitsalltag an-
kommt
outness unterstützt kleine und mittlere 
Unternehmen dabei, Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement (BGM) einfach, 
wirksam und nachhaltig umzusetzen. 
Im Fokus stehen Lösungen, die nicht 
nur auf dem Papier überzeugen, son-
dern im Arbeitsalltag funktionieren 
und Mitarbeitende wirklich erreichen.
Das Angebot reicht von Impulsvorträ-
gen und Workshops über Gesundheits-
tage bis hin zur strukturierten Beglei-
tung beim Aufbau eines ganzheitlichen 
Gesundheitsmanagements. Dabei ver-

bindet outness fundiertes Fachwissen 
mit praxisnahen und niedrigschwelli-
gen Formaten, die eine hohe Beteili-
gung fördern und langfristig im Unter-
nehmen verankert werden können.
Viele Unternehmen stehen vor der He-
rausforderung, Gesundheit im Betrieb 
greifbar zu machen und Mitarbeitende 
zur Teilnahme zu motivieren. 
Genau hier setzt outness an: mit klaren 
Konzepten, einfachen Zugängen und 
Maßnahmen, die sich ohne großen 
Aufwand in bestehende Arbeitsabläufe 
integrieren lassen und damit nachhal-
tig Wirkung entfalten.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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Dr. Anja Ozik-Scharf 
Hellingstraße 3
18057 Rostock

Telefon +49 177 4074434
mail@drozikscharf.de

drozikscharf.de

Dr. Anja Ozik-Scharf (MA)  ist Unterneh-
merin, Autorin, Psychotherapeutin und Ex-
pertin für Wirtschaftspsychologie. In ihrer 
Arbeit verbindet sie wirtschaftspsycholo-
gische Expertise mit tiefenpsychologischer 
Erfahrung und unternehmerischer Praxis. 
Als Unternehmerin mit eigener Führungs-
verantwortung kennt sie die Realität von 
Entscheidungsdruck, Wachstum, Transfor-
mation und organisationaler Komplexität 
aus erster Hand.
Im Zentrum ihrer Arbeit steht die Frage, 
warum Führung trotz hoher Kompetenz 
häufig an Grenzen stößt. Ihre zentrale 
These: Wirksame Führung scheitert selten 
an Fachwissen oder Strategie, sondern an 
fehlender Selbstführung und unregulierter 
Macht. Organisationale Stabilität spiegelt 
stets die innere Stabilität ihrer Entschei-
dungsträger.
Auf dieser Grundlage entwickelte sie das SO-
VEREIGN Leadership-Modell. Es verbindet Er-
kenntnisse aus Wirtschaftspsychologie und 
Psychotherapie und fokussiert auf Selbst-

führung, emotionale Souveränität und einen 
bewussten Umgang mit Macht als Grundla-
ge verantwortlicher Governance.
Derzeit arbeitet sie an einem weiteren Buch 
über die Bedeutung des Nervensystems für 
Führung und darüber, wie innere Regulati-
on die Entscheidungsqualität, Präsenz und 
Wirksamkeit von Führungskräften im Ma-
nagement maßgeblich beeinflusst.
Dr. Ozik-Scharf begleitet Vorstände, Ge-
schäftsführer, Unternehmer und Führungs-
kräfte in Transformationsprozessen und 
komplexen Entscheidungssituationen und 
setzt damit Impulse für verantwortungsvol-
le Führung in einer zunehmend komplexen 
Wirtschaftswelt.

Dr. iur. Tamara Knöpfel
Püschower Str. 30

18239 Satow
Telefon +49 38295 859030
info@anwaltskanzlei-tk.de

anwaltskanzlei-tk.de

Ihre Kompetenz im Zivilprozess
Seit über 20 Jahren führt Rechtsanwältin 
Dr. Tamara Knöpfel erfolgreich Prozesse 
vor deutschen Zivilgerichten für ihre Man-
danten, hauptsächlich in den Bereichen 
Bankrecht und Versicherungsrecht.
Ein wesentlicher Schwerpunkt ihrer Tätig-
keit im Bankrecht ist die Unterstützung 
von Opfern moderner Finanzkriminalität. 
In einer Zeit, in der digitale Transaktio-
nen zum Alltag gehören, vertritt Frau Dr. 
Knöpfel Mandanten bei Anlagebetrugsfäl-
len sowie bei Schäden durch Online- und 
Kreditkartenbetrug. Ihr tiefgreifendes Ver-
ständnis für die Mechanismen des Kapital-
markts ermöglicht es ihr, auch in schwie-

rigen Konstellationen Ansprüche gegen 
Finanzinstitute und Schädiger konse-
quent durchzusetzen. Diese bundesweite 
Ausrichtung stellt sicher, dass Mandanten 
unabhängig von ihrem eigenen Standort 
auf eine Verteidigung auf höchstem fach-
lichem Niveau vertrauen können.
Parallel dazu bildet das Versicherungs-
recht eine zentrale Säule ihrer Kanzlei. 
Rechtsanwältin Dr. Tamara Knöpfel unter-
stützt ihre Mandanten bei der Realisierung 
von Leistungsansprüchen in allen wesent-
lichen Sparten. Dies umfasst sowohl Sach-
versicherungen, wie etwa bei Streitig-
keiten rund um die Wohngebäude- oder 
Hausratversicherung, als auch die existen-
ziell bedeutsamen Personenversicherun-
gen. Gerade bei der Durchsetzung von An-
sprüchen aus der Berufsunfähigkeits- oder 
Unfallversicherung ist eine präzise und 
ausdauernde rechtliche Vertretung ent-
scheidend. Mit ihrer langjährigen Erfah-
rung und der spezialisierten Ausrichtung 
ihrer Kanzlei bietet Dr. Tamara Knöpfel 
eine verlässliche Anlaufstelle für komple-
xe zivilrechtliche Auseinandersetzungen 
im gesamten deutschen Bundesgebiet.
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NEUE MITGLIEDER

Karl Flach Controlling & Consulting
Gützkower Landstr. 10d

17489 Greifswald
Telefon +49 172 152 0797

info@karlflach-controlling.de
www.karlflach-controlling.de 

Klarheit schaffen. Entscheidungen 
ermöglichen 
Wie treffen Sie betriebliche Entscheidun-
gen? Kennen Sie deren wirtschaftliche Kon-
sequenzen bereits im Vorfeld? Die dafür nö-
tigen Informationen haben Sie in der Firma, 
doch liefern diese meist keine klaren Steu-
erungsimpulse. So bleiben Risiken unsicht-
bar, Potenziale ungenutzt und Ressourcen 
werden ineffizient eingesetzt.
Ich mache wirtschaftliche Zusammenhän-
ge transparent und zeige Ihnen, wie Sie da-
raus konkrete Handlungsoptionen und Ent-
scheidungsgrundlagen ableiten können.
Controlling ist dabei ein zentrales Steue-
rungsinstrument: Es zeigt, womit Geld ver-
dient wird, wo Verluste entstehen und wie 
sich das Geschäft entwickelt.
Meine Unterstützung reicht von der Ent-
wicklung klarer Strukturen, Kennzahlen 
und Planungsprozesse bis hin zur opera-
tiven Analyse und Aufbereitung von Ent-

scheidungsgrundlagen im Tagesgeschäft. 
Im Vordergrund steht, pragmatische Lösun-
gen zu entwickeln und nachhaltig als Steu-
erungsinstrument bei Ihnen zu verankern.
Lassen Sie uns gerne ins Gespräch kommen 
und vorhandene Potenziale gezielt nutzbar 
machen.

FilmVision Marten Kählert
Schützenstraße 13a

17489 Greifswald
Telefon +49 3834 4418987

info@filmvision.net
www.filmvision.net

Moin, ich bin Marten. Meine Vision ist es, re-
gionale Unternehmen sichtbar zu machen 
– denn ich weiß, dass hier mehr Potenzial 
steckt, als viele zeigen. Dass das funktio-
niert, zeigen Projekte für Unternehmen wie 
Amazon, EEW SPC, DRK, ITG und ASA-Bau.
Um genau das umzusetzen, habe ich mit 
FilmVision eine Medienagentur aufge-
baut, die aus zehn kreativen Köpfen be-
steht. Jeder bringt seine eigene Spezia-
lisierung mit – wir drehen mit modernen 
Cinema-Kameras, arbeiten mit Drohnen, 
begleiten Bauprojekte und produzieren 
Content für Social Media. Dazu kommen 
Image- und Eventfilme sowie alles, was da-
nach kommt: Schnitt, Design, Marketing 

und Ads. So verbinden wir kreative Arbeit 
mit unternehmerischem Know-how.
Wir schauen genau hin: Wie ticken die 
Menschen, welche Vision hat das Unter-
nehmen und welche Werte prägen den 
Alltag? Daraus entwickeln wir Content, der 
Unternehmen sichtbar macht und gezielt 
die richtigen Menschen anspricht – ob 
Kunden oder Mitarbeiter.
So helfen wir dabei, Vertrauen aufzubau-
en, neue Kunden zu gewinnen und starke 
Arbeitgebermarken zu entwickeln. Diese 
Erfahrung bringe ich auch im Unterneh-
merverband Rostock ein, wo ich seit kur-
zem Teil des Expertenteams für Fachkräf-
tegewinnung bin.

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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ROSTOCKER GESELLSCHAFT FÜR TOURISMUS UND MARKETING 

ALLE 100 JAHRE

1.000 FÖRSTER 
IN DER STADT

Rostock wird 2026 zum Treffpunkt 
der deutschen Forstbranche
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Vom 3. bis 7. Juni 2026 richtet Rostock die Jahrestagung des Deutschen 
Forstvereins e. V. aus. Rund 1.000 Fachleute aus Forstwirtschaft, Wis-
senschaft, Verwaltung und Politik kommen in der Hanse- und Univer-

sitätsstadt zusammen, um aktuelle Herausforderungen und Zukunftsfragen 
der Branche zu diskutieren.
Unter dem Leitthema „Wald – Wasser – Küste: Tradition bewahren, Zukunft 
gestalten“ stehen zentrale Themen wie nachhaltige Forstwirtschaft, Klimaan-
passung, Wassermanagement und internationale Zusammenarbeit im Fokus. 
Damit greift die Tagung Fragestellungen auf, die nicht nur für die Branche 
selbst, sondern auch für die Entwicklung von Landschaften, Lebensräumen 
und Regionen von hoher Relevanz sind.



ROSTOCKER GESELLSCHAFT FÜR TOURISMUS UND MARKETING 

Dass die Jahrestagung 2026 in Rostock 
stattfindet, ist fachlich naheliegend. 
Mit der Rostocker Heide verfügt die 
Region über eines der größten zusam-
menhängenden Küstenwaldgebiete 
Deutschlands. Hinzu kommen vielfälti-
ge Landschaftsräume zwischen Wald, 
Wasser, Küste und landwirtschaftlich 
geprägtem Umland, die zahlreiche Fra-
gestellungen der Tagung direkt vor Ort 
erlebbar machen.
Themen wie Waldumbau, Klimaanpas-
sung, Wasserrückhalt, Küstennähe und 
nachhaltige Nutzung von Landschaften 
sind hier nicht abstrakt, sondern Teil re-
gionaler Realität. Gerade deshalb bietet 
Rostock einen passenden Rahmen, um 
aktuelle Entwicklungen nicht nur theore-
tisch zu diskutieren, sondern auch im Ge-
lände und in konkreten Praxisbezügen zu 
betrachten.

Austausch mit Mehrwert
Neben dem fachlichen Programm lebt 
die Tagung vor allem vom persönlichen 
Austausch. Seminare, Netzwerkformate, 
Abendveranstaltungen und Exkursio-
nen schaffen Raum für Gespräche, neue 
Kontakte und Perspektivwechsel – ein 
Mehrwert, der weit über den reinen Wis-
senstransfer hinausgeht.

Stadt und Region als Teil des 
Veranstaltungskonzepts
Ein besonderer Mehrwert entsteht durch 
die Einbindung der Stadt und ihrer Um-
gebung. Veranstaltungsorte in Rostock 
und Warnemünde sowie Exkursionen 
in die Region machen unterschiedliche 
Landschaftsräume, Strukturen und The-
men unmittelbar erlebbar. Damit wird 
die Veranstaltung nicht nur zum Treff-

punkt der Branche, sondern auch zu ei-
nem Format, das die Region aktiv einbe-
zieht und sichtbar macht.

Ein Beispiel für abgestimmte 
Zusammenarbeit
Die Umsetzung einer Veranstaltung 
dieser Größenordnung erfordert ein en-
ges Zusammenspiel vieler Akteure. Die 
Koordination von Veranstaltungsorten, 
Unterkünften und Rahmenprogrammen 
erfolgt in enger Abstimmung mit regio-
nalen Partnern und Strukturen.
Gerade bei komplexen, mehrtägigen 
Formaten zeigt sich, wie wichtig funkti-
onierende Netzwerke und abgestimmte 
Prozesse sind, um sowohl fachliche In-
halte als auch organisatorische Abläufe 
erfolgreich zusammenzuführen.

Relevanz über die Branche 
hinaus
Die Forstvereinstagung in Rostock 
greift Entwicklungen auf, die auch für 
Unternehmen und Organisationen im 
Wirtschaftsraum Rostock und Mittleres 
Mecklenburg zunehmend relevant sind: 
Teilnehmende erwarten heute Formate, 
die fachlichen Austausch mit Praxisbe-
zug, Vernetzung und einem klaren regi-
onalen Kontext verbinden.
Die Tagung zeigt beispielhaft, wie sich diese 
veränderten Erwartungen erfolgreich um-
setzen lassen. Sie steht damit für einen Wan-
del in der Veranstaltungs- und Kommunika-
tionskultur, der weit über die Forstbranche 
hinaus Wirkung entfaltet. Für Unternehmen 
bietet dies konkrete Anknüpfungspunkte – 
etwa bei der Konzeption eigener Veranstal-
tungen, in der Ansprache von Zielgruppen 
oder bei der stärkeren Einbindung regiona-
ler Besonderheiten als Mehrwert.

FACHLICHE RELEVANZ 
FÜR ROSTOCK 
UND DIE REGION

Auch für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen aus der Region bietet die 
Tagung einzelne Programmpunkte, die öffentlich 
zugänglich sind und Einblicke in zentrale Themen 
rund um Wald, Wasser und Küste ermöglichen:

Ausstellung im Rathaus 
1.–7. Juni 2026
Einblicke in forstliche Zukunftsthemen, regionale 
Bezüge und aktuelle Fragestellungen zwischen 
Wald, Wasser und Küste.

Konzert „Wellenpirsch – Musik am Meer“ 
im Kurhausgarten Warnemünde 
4. Juni, 19:00 Uhr
Musik, Meeresluft und sommerliche Atmosphäre: 
Mit dem Konzert „Wellenpirsch“ wird der Kurhaus-
garten Warnemünde zum offenen Begegnungs-
ort für Teilnehmende und Öffentlichkeit. Die 
Veranstaltung bringt die Tagung bewusst in die 
Stadtgesellschaft und schafft Raum für Austausch 
in entspannter Umgebung. Es musizieren die 
Jagdhornbläsergruppe Wallensteingraben, das 
Auram Hornquartett sowie Pasternack & Band. Die 
Landesforst Mecklenburg-Vorpommern sorgt mit 
Wildspezialitäten für das passende kulinarische 
Angebot und bietet zudem Produkte aus Wald 
und Wild an.

Hubertusmesse in der  
St. Marienkirche Rostock
5. Juni, 19:00 Uhr
Die St. Marienkirche Rostock bietet den feier
lichen Rahmen für die Hubertusmesse als 
besonderen Programmpunkt der Tagung.  
In stimmungsvoller Atmosphäre verbindet sie 
Traditionen der Forst- und Jagdkultur mit 
gelebter Naturverbundenheit. Die Messe lädt 
zum Innehalten ein und schafft zugleich Raum 
für Begegnung und Austausch.

Öffentliche Veranstaltungen 
im Rahmen der 
Forstvereinstagung

ZUKUNFT. GEMEINSAM. GESTALTEN.  www.wirtschaftsreport.online
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ROSTOCKER GESELLSCHAFT FÜR TOURISMUS UND MARKETING 

Mit dem for us Festival kommt im Juni 2026 ein neues For-
mat nach Rostock, das sich gezielt an Führungskräfte, 
Unternehmer:innen, HR-Verantwortliche sowie Teams 

richtet. Im Mittelpunkt stehen Impulse rund um Leadership, persön-
liche Entwicklung, moderne Arbeitskultur und unternehmerisches 
Wachstum – also Fragen, die viele Unternehmen aktuell intensiv 
beschäftigen.

Mehrwert für Unternehmen und Teams
Wie führen wir Menschen in Zeiten von Veränderung? 
Wie stärken wir Zusammenarbeit, Motivation und mentale Gesundheit? 
Und wie schaffen wir Rahmenbedingungen, in denen Entwicklung 
möglich wird?
Genau hier setzt das Festival an: Es verbindet fachliche Impulse mit Re-
flexion, Austausch und persönlicher Weiterentwicklung.
Gerade darin liegt auch für Unternehmen ein konkreter Mehrwert:
Solche Formate können nicht nur Einzelpersonen inspirieren, sondern 
gezielt Anstöße für Führung, Zusammenarbeit und den Umgang mit 
Veränderung im Arbeitsalltag geben.

Warum solche Angebote an Bedeutung gewinnen
In vielen Unternehmen wächst das Bewusstsein dafür, dass Arbeitge-
berattraktivität heute nicht allein über Gehalt, Benefits oder Struktu-
ren entsteht, sondern auch über Kultur, Haltung und Entwicklungs-
möglichkeiten. Veranstaltungen, die Raum für neue Perspektiven und 
gemeinsames Erleben schaffen, können deshalb auch für die Arbeitge-
bermarke relevant sein – etwa als Bestandteil von Weiterbildungsstra-
tegien, Team-Offsites oder internen Entwicklungsformaten. Sie schaf-
fen Anknüpfungspunkte für das, was Organisationen langfristig stärkt: 
Verbindung, Orientierung und gemeinsame Entwicklung.

Rostock als Rahmen für neue Formate
Mit der Rotunde der HanseMesse und dem angrenzenden IGA Park 
nutzt das Festival zwei Orte, die sowohl professionelle Veranstaltungs-
infrastruktur als auch informelle Begegnungsräume bieten.
Damit zeigt das Format zugleich, wie sich Business, Inspiration und per-
sönlicher Austausch sinnvoll miteinander verbinden lassen – und wel-
che Rolle der passende Rahmen für zeitgemäße Veranstaltungen spielt.

NEUE IMPULSE FÜR FÜHRUNG, 
TEAMS & UNTERNEHMENS-
KULTUR DAS FOR US FESTIVAL BRINGT EIN 

NEUES FORMAT NACH ROSTOCK

for us Festival auf einen Blick
Wann? 19. bis 21. Juni 2026

Wo? Rotunde der HanseMesse Rostock & IGA Park

Für wen?
Führungskräfte, Unternehmer:innen, HR-Verantwortliche, 
Teams und alle, die sich mit Persönlichkeitsentwicklung,  
Leadership und moderner Zusammenarbeit beschäftigen

Was erwartet die Teilnehmenden?
Vorträge, Workshops, Masterclasses, Coaching, Networking 
und Abendprogramm

Mit dabei u. a.:
Mehr als 20 Speaker:innen und Mentor:innen, 
u.a. Veit Lindau, Thomas D, Francisco Medina und Stefanie Dahl

Infos und Tickets: www.forus.vision
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ROSTOCKER GESELLSCHAFT FÜR TOURISMUS UND MARKETING 

Supreme Beachhouse
Seminare mit Seebrise: Bei der Supreme 
Surfschule und dem Supreme Beachhouse 
in Warnemünde trifft Teamgeist auf Wasser-
sport. Ideal für aktive Workshops oder ent-
spannte After-Work-Events direkt am Meer.

supremesurfkurs.de

Strandoase Treichel
Strandkörbe statt Konferenzstühle. Die 
Strandoase Treichel ist perfekt für kleine Ta-
gungen mit großer Strandatmosphäre. Der 
Pavillon macht Ihre Veranstaltung wetterun-
abhängig und die barrierearmen Angebote 
sprechen für sich.

strand-warnemuende.de

Blaue Boje
Ein Hauch von Südsee in Markgrafenheide: 
Die in den Dünen gelegene Blaue Boje  
bietet Barfußfeeling am Wasser, eine kreative 
regionale Küche und einen unvergleich
lichen Blick auf die Ostsee.

blaue-boje.de

Baggertelle Baggerspielplatz
Unsere einzige Sand-Location ohne Strand: 
Auf dem Baggertelle-Spielplatz in Pastow 
steuern Sie echte Baumaschinen – der Spaß 
ist garantiert, der Anzug ist optional.  Und 
für das BBQ kann gesorgt werden.

baggerspielplatz-rostock.de

Wal Bar
Sundowner-Mentalität pur. Die Wal Bar in 
Warnemünde vereint Beachlounge, Musik 
und maritimes Flair – perfekt für Empfänge, 
Sommerfeste oder entspannte Netzwerk
events. 

wal-strandbar.com

Wikinger gestrandet
Die Strandbar „Wikinger gestrandet“ in War-
nemünde bietet entspannte Lounge-Atmo-
sphäre direkt am Strandaufgang 12 – ideal 
für lockere Events mit Ostseeblick, Snacks 
und Strandkorbstimmung.

wikinger-gestrandet.de

Supieria Wake & Wasserpark
Action und Teamspirit am Wasser – oder 
gerne auch einfach nur auf’s Wasser gucken: 
Supieria liegt im IGA-Park direkt an der 
Warnow und ist ein echtes Highlight für 
Firmenevents von aktiv-sportlich 
bis hin zum Open-Air-DJ-Set.

supieria.de

Wo der Sand zum 
Programm gehört Wal Bar

Blaue Boje

Saisonale 
Personalengpässe 
vermeiden 
mit Unterstützung des 
Instituts für Hospitality (IfH)
Der Mangel an Saisonarbeitskräften 
stellt viele Betriebe auch in diesem Jahr 
vor große Herausforderungen. Gerade 
in Phasen mit erhöhter Nachfrage kann 
fehlendes Personal zu Einschränkun-
gen im Betrieb, geringerer Servicequa-

lität und zusätzlicher Belastung für das 
Stammpersonal führen.
Das Institut für Hospitality (IfH) un-
terstützt Unternehmen dabei, diesen 
Engpässen gezielt vorzubeugen. In Ko-
operation mit Berufs- und Hochschulen 
in mehreren osteuropäischen Ländern 
vermittelt das IfH motivierte Arbeits-
kräfte – von unterstützenden Kräften 
bis hin zu qualifizierten Fachkräften – 
für Zeiträume ab drei Monaten bis zu 
einem Jahr und länger.
Wenn betriebsseitig geeignete Unter-
künfte vorhanden sind, kann das IfH 

passende Kandidatinnen und Kandida-
ten kurzfristig vermitteln. Interessierte 
Betriebe teilen dem IfH einfach ihren 
Personalbedarf mit; alle weiteren De-
tails werden im direkten Austausch vor 
Ort abgestimmt.

Mehr Infos zum IfH unter:
www.instituteofhospitality.org

Ob Meeting, Sommerfest oder Incentive – an diesen sieben 
außergewöhnlichen Locations in und um Rostock heißt es: 
Schuhe aus, Füße in den Sand und frische Ideen in den Kopf!

Supieria
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Themen, die unsere 
Wirtschaft bewegen
UNTERNEHMEN BERICHTEN
In einer sich stetig verändernden Wirtschaftswelt sind Innovation, Anpassungs-
fähigkeit und strategische Entscheidungen essenziell. In diesem Abschnitt 
teilen Unternehmen ihre Erfahrungen, Strategien und Perspektiven zu den 
aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen oder sprechen verschiedene 
Problematiken und Herausforderungen an. Lassen Sie sich inspirieren von pra-
xisnahen Einblicken und fundierten Analysen aus verschiedenen Branchen.
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UNTERSCHÄTZTES 
RISIKO IM BÜRO
Wann Drucker und Kopierer zur Gefahr werden können 

Drucker und Kopierer gehören zur 
Standardausstattung in nahezu je-
dem Unternehmen, unabhängig vom 

digitalen Wandeln ist der Druck auf Papier 
zumeist nicht vermeidbar. Es werden Ange-
bote gedruckt, Verträge gescannt und wich-
tige Unterlagen kopiert, doch was viele dabei 
nicht bedenken: Moderne Geräte sind längst 
kleine Computer, mit Netzwerkzugang, Spei-
cher und eigenen Betriebssystemen. Und 
genau das macht sie zu einem potenziellen 
Einfallstor für Cyberangriffe. 
Während heutzutage Server, Laptops und 
E-Mail-Systeme zum Glück bereits meist gut 
geschützt sind, laufen Drucker und Multi-
funktionsgeräte oft „nebenbei“. Ob es be-
stehende und unveränderte Standardpass-
wörter sind, Updates, die nicht regelmäßig 
eingespielt werden oder nicht klar geregelte 
Zugriffsrechte. Für Angreifende bietet sich 
ein unauffälliger Punkt, um direkt ins Unter-
nehmensnetzwerk einzudringen. 
Ein mögliches Szenario: Über eine Sicher-
heitslücke im Drucker verschaffen sich An-
greifende Zugriff auf das Netzwerk. Von dort 
aus können sie sich weiter ausbreiten, Daten 
auslesen oder Schadsoftware einschleusen. 
Gleichzeitig speichern viele Geräte gedruck-

te oder gescannte Dokumente temporär, da-
runter oft sensible Informationen wie Verträ-
ge oder personenbezogene Daten. 

Auch im Alltag entstehen Risiken: Ausdrucke 
bleiben liegen, Dokumente werden falsch 
versendet oder sensible Inhalte unkontrol-
liert gespeichert. Was wie ein kleiner Fehler 
wirkt, kann schnell zum Sicherheits- oder Da-
tenschutzproblem werden. 
Die gute Nachricht: Schon mit überschau-
barem Aufwand lässt sich das Risiko deut-

lich reduzieren. Wichtig ist, Drucker und Ko-
pierer nicht als reine Bürotechnik zu sehen, 
sondern als festen Bestandteil der IT-Sicher-
heitsstrategie. Dazu gehören klare Zugriffs-
regeln, regelmäßige Updates und sichere 
Konfigurationen. 
Gerade bei bestehenden Geräten lohnt sich 
ein genauer Blick. In vielen Unternehmen 
laufen Drucklösungen seit Jahren unverän-
dert weiter, oft mit veralteten Einstellungen 
oder unnötigen Risiken. Eine Überprüfung 
bestehender Verträge und Systeme kann 
hier schnell aufzeigen, wo Handlungsbedarf 
besteht und wie sich Sicherheit und Effizienz 
verbessern lassen. 
Drucker und Kopierer sind mehr als nur Ar-
beitsgeräte. Sie sind Teil der IT. Wer sie in sei-
ne Sicherheitsstrategie einbezieht, schließt 
eine oft unterschätzte Lücke. 
Denn am Ende gilt: Sicherheit endet nicht 
am Bildschirm, sie steht oft direkt daneben.

3 typische Fehler bei  
Druckern und Kopierern

1.	 Standardpasswörter bleiben aktiv: 
Viele Geräte werden nie indivi
duell abgesichert.

2.	 Keine Updates oder Wartung: 
Sicherheitslücken bleiben 
bestehen und werden nicht 
geschlossen.

3.	 Offene Zugriffe im Netzwerk: 
Geräte sind für alle erreichbar. 
Auch für Unbefugte.

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

Kimberly Stocker
Geschäftsführerin
 

ALBAKOM GmbH 
Unternehmen kennenlernen: 
www.albakom.de
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UNTERNEHMEN IN 
DER KRISE  
Die Insolvenzantragspflicht nach § 15a Abs. 1 InsO trifft nicht nur die Geschäftsführung! 

Die Pflicht zur Stellung eines Insol-
venzantrags nach § 15a Abs. 1 InsO 
ist eine häufig unterschätzte und 

übersehene Haftungsfalle für Unterneh-
mensleitungen. Die Pflicht ist umso be-
deutsamer, als sie auch eine persönliche, 
strafrechtliche Verantwortung für die be-
troffenen Personen in sich birgt.
Nach § 15a Abs. 1 InsO sind die Mitglieder 
des Vertretungsorgans einer juristischen 
Person und andere zur organschaftlichen 
Vertretung einer Gesellschaft ermächtigte 
Gesellschafter zur unverzüglichen Stellung 
eines Antrags auf Eröffnung eines Insolven-
zverfahrens über das Vermögen der Gesell-
schaft verpflichtet, wenn die Gesellschaft 
zahlungsunfähig im Sinne des § 17 InsO1 
oder überschuldet im Sinne des § 19 InsO2 
ist. Im Falle der Überschuldung ist der Antrag 
spätestens mit Ablauf von 6 Wochen nach 
dem objektiven Eintritt der Überschuldung 
zu stellen; im Falle der Zahlungsunfähigkeit 
beträgt die Antragsfrist hingegen höchstens 
nur 3 Wochen. Die Fristen sind als Schonfris-
ten zu verstehen. Grundsätzlich entsteht die 
Pflicht zur Antragstellung, wenn der Eröff-
nungsgrund objektiv eintritt.
Die Verletzung der Antragspflicht kann 
neben einer zivilrechtlichen Haftung auch 
strafrechtliche Konsequenzen nach sich 
ziehen. Nach § 15a Abs. 4 InsO kann die Ver-
letzung der Pflicht mit einer Freiheitsstrafe 
von bis zu 3 Jahren geahndet werden. Wer-
den Handelsbücher, deren Führung gesetz-
lich vorgeschrieben ist (z. B. Erstellung Jah-
resabschluss nach § 242 HGB), nicht oder 
nicht in gehöriger Weise geführt, droht so-
gar eine Freiheitsstrafe von bis zu 5 Jahren 
(§§ 283, 283b StGB).
Eine Verurteilung bzw. die Rechtskraft ei-
nes Strafbefehls aufgrund eines Verstoßes 
gegen die genannten Vorschriften des 

StGB und der InsO haben zudem zur Fol-
ge, dass für einen Zeitraum von 5 Jahren 
seit Rechtskraft der zugrunde liegenden 
Entscheidung keine Vorstands- oder Ge-
schäftsführungsämter begleitet werden 
dürfen. Neben der strafrechtlichen Sanktio-
nierung droht zudem die persönliche Inan-
spruchnahme für durch die Verletzung der 
Antragspflicht verursachte Schäden zum 
Nachteil der jeweiligen Gesellschaft und/
oder der Gläubiger.
Besonders zu berücksichtigen ist, dass die 
Antragspflicht sämtliche Mitglieder der 
genannten Organe trifft. Auch eine ggf. 
bestehende und streng gelebte Resortver-
teilung vermag von dieser Pflicht nicht zu 
befreien. Die Organmitglieder haben alle, 
jeder für sich, die Pflicht zur wechselseiti-
gen Kontrolle. Das gilt vor allem im Hinblick 
auf die Prüfung der Insolvenzreife und das 
Vorliegen von Krisenanzeichen. Durch eine 
gemeinsame Liquiditätsplanung kann die 
Verletzung der Antragspflicht mithin ver-
mieden werden. Ebenso können regelmä-
ßige Auswertungen von Banksalden und 
Kassenbeständen einer Pflichtverletzung 
vorbeugen.
Die Insolvenzantragspflicht und die daraus 
resultierenden Nebenpflichten bestehen 
jedoch nicht nur für organschaftliche Ver-
treter. Die Verantwortung für die Erfüllung 
der Insolvenzantragspflicht kann im Falle 
der Führungslosigkeit einer GmbH oder ei-
ner GmbH & Co. KG auch die Gesellschafter 
der GmbH treffen. Im Falle der Führungslo-
sigkeit von Aktiengesellschaften oder Ge-
nossenschaften sind auch die Mitglieder 
des Aufsichtsrats entsprechend verpflich-
tet. Wird also der letzte Geschäftsführer/
Vorstand abberufen oder legt dieser sein 
Amt nieder, sind alle Gesellschafter bzw. 
Mitglieder des Aufsichtsrates zur Prüfung 

der Insolvenzreife gehalten. Auch faktische 
Organmitglieder unterliegen der Antrags-
pflicht. Kann die wirtschaftliche Lage dabei 
nicht selbst beurteilt werden, müssen sach-
kundiger Berater hinzugezogen werden.
In der Praxis ist zu beobachten, dass Staats-
anwaltschaften Verstöße gegen § 15a Abs. 
1, Abs. 4 InsO auch verfolgen, wenn im Zeit-
punkt des Eintritts der Insolvenzreife kein 
aktiver Geschäftsbetrieb mehr bestand. 
Zwar wird in solchen Fällen der Regelungs-
zweck des § 15a Abs. 1 InsO (Schutz des 
Rechtsverkehrs) nicht berührt, sodass eine 
strafrechtliche Sanktionierung nicht gebo-
ten erscheint. Gleichwohl orientieren sich 
zumindest die Staatsanwaltschaften bis-
lang streng am Wortlaut der Norm, wenn es 
um die Einleitung eines Ermittlungsverfah-
rens geht. Die antragspflichtigen Personen 
sind mithin gehalten, regelmäßig die Insol-
venzreife des von ihnen geführten Unter-
nehmens zu prüfen.

1 Der Schuldner ist zahlungsunfähig, wenn er nicht in der 
Lage ist, die fälligen Zahlungspflichten zu erfüllen. Zah-
lungsunfähigkeit ist in der Regel anzunehmen, wenn der 
Schuldner seine Zahlungen eingestellt hat.

2 Überschuldung liegt vor, wenn das Vermögen des 
Schuldners die bestehenden Verbindlichkeiten nicht 
mehr deckt, es sei denn, die Fortführung des Unterneh-
mens in den nächsten zwölf Monaten ist nach den Um-
ständen überwiegend wahrscheinlich.

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

Marc Henschel
Rechtsanwalt
 

GEIERSBERGER -  
GLAS & PARTNER MBB
Unternehmen kennenlernen: 
www.geiersberger.de
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ERBSCHAFTSTEUERREFORM
„Günstiger wird es nicht!“

Mit Spannung wird in diesem Jahr die Ent-
scheidung des Bundesverfassungsgerichts 
in Karlsruhe über eine Reform des Erbschaft- 
und Schenkungsteuerrechts erwartet. Im 
Kern geht es darum, ob die unterschiedliche 
steuerliche Behandlung von Betriebs- und 
Privatvermögen mit dem Gleichheitssatz des 
Grundgesetzes vereinbar ist. Es ist unklar, 
wann das Urteil kommt und welche Auswir-
kungen es rechtlich haben wird. Es ist aller-
dings mit einer Verschärfung des geltenden 
Erbschaftsteuerrechts für Betriebsvermögen 
zu rechnen. Für Unternehmer entsteht ein-
mal mehr Handlungsdruck, sich mit der ei-
genen Nachfolge zu beschäftigen. 
Im politischen Berlin hat die bevorstehende 
Entscheidung des Bundesverfassungsge-
richts bereits für Diskussionen gesorgt. So 
hat die SPD bereits im Januar 2026 Reform-
vorschläge in einem Konzeptpapier präsen-
tiert. Unterschiedliche Unternehmerverbän-
de haben das Konzeptpapier bereits kritisch 
analysiert, aber es zeichnet sich ab, dass die 
amtierende Regierungskoalition zu einer 
Anpassung der derzeitigen Gesetzeslage 
tendiert. 

Kritik am Status quo 
Das SPD Konzeptpapier kritisiert die derzeiti-
ge Rechtslage als ungerecht. Erben sei keine 
Leistung. Chancen sollten von Leistung und 
nicht Herkunft abhängig sein. Zudem sei 
das bestehende Erbschaftsteuergesetz zu 
komplex und mit zahlreichen Ausnahmen 

versehen. Im Fokus der Kritik steht dabei 
besonders die Übertragung von unterneh-
merischem Vermögen. Die Ausnahmen und 
Privilegierungen würden dazu führen, dass 
größere Vermögen oftmals geschont und 
dafür kleinere stärker belastet werden. Die 
Regelungen der Steuerklassen und Freibe-
träge knüpfe sehr stark an formale Verwandt-
schaftsgrade an und die Nutzung persönli-
cher Freibeträge könnte alle 10 Jahre erneut 
erfolgen. Gestreckte Schenkungen würde so 
begünstigt, während einmalige Erbschaften 
besteuert werden. 

Kernpunkte des SPD-Vorschlags
Für jeden Erben oder Beschenkten soll ein 
sogenannter Lebensfreibetrag von einer Mil-
lion Euro eingeführt werden. Dabei könnten 
EUR 900.000 von nahen Verwandten über-
tragen werden (Erbschaft oder Schenkung). 
Zusätzlich stünden EUR 100.000 von entfern-
ten oder nicht verwandten Personen als Frei-
betrag zur Verfügung. 
Die Privilegierungen, die für die Übertragung 
von Betriebsvermögen gelten, sollen entfal-
len. Stattdessen könnte ein Freibetrag von 
EUR 5.000.000 genutzt werden. Darüber hin-
aus gehende Übertragungen von Betriebsver-
mögen lösten eine Steuerpflicht aus, die über 
20 Jahre gestundet werden könnte. Es ist da-
von auszugehen, dass eine Stundung über ei-
nen solchen Zeitraum mit einer entsprechen-
den Zinsbelastung einhergeht. Diskutiert wird 
zudem ein sogenanntes Flex-Modell, wonach 
jeder Erwerb mit einer einheitlichen Steuer 
von 10%-15% besteuert werden soll. 

Fazit
Diese Regelungen stellen eine Verschlechte-
rung zur aktuellen Rechtslage dar. Im Gegen-
satz zum geltenden Recht würden nur noch 
kleine Familienbetriebe begünstigt und 
große Familienunternehmer massiv belas-
tet werden. Der SPD Vorschlag enthält zwar 
keinerlei Hinweise auf eine etwaige Zinsbe-
lastung im Rahmen des kolportierten Stun-
dungsmodells. Es ist aber davon auszuge-
hen, dass dies keine wirkliche wirtschaftliche 
Entlastung für die Erben und Beschenkten 
darstellt und der Fiskus auch nicht 20 Jahre 
das Ausfallrisiko trägt, ohne einen entspre-
chenden Zins. 
Derzeit können alle 10 Jahre beispielsweise 
EUR 400.000 auf Kinder und EUR 500.000 
auf Eheleute übertragen werden. Zwei Ehe-
leute könnten so über einen Zeitraum von 
20 Jahren EUR 1.600.000 auf ein Kind erb-
schaftsteuerfrei übertragen. Bis zum 50. Le-
bensjahr eines Kindes könnten Eltern so ins-
gesamt EUR 4.000.000 steuerfrei übertragen. 
Dies wäre nach dem Entwurf so nicht mehr 
möglich. 
Es ist insgesamt zwar nicht davon auszuge-
hen, dass die von der SPD skizzierten Vorschlä-
ge Eingang in ein Gesetzvorhaben finden 
werden. Dennoch werden Änderungen am 
Status Quo in jeder Partei derzeit diskutiert. 
Selbst wenn das BVerG einzelne Regelun-
gen für verfassungskonform hält, muss man 
davon ausgehen, dass einzelne Regelungen 
wegfallen könnten. Günstiger wird es also in 
keinem Fall. Unternehmer sollten jetzt ihre 
Nachfolge regeln und in den Fokus rücken.
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BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

Florian Müller 
Steuerberater und Senior Manager  

BDO AG WIRTSCHAFTS
PRÜFUNGSGESELLSCHAFT
Unternehmen kennenlernen: 
www.bdo.de
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BALTIC INCUBATE  
SUMMER MEETUP
Investoren, Startups & Key Note vom Companisto-Gründer David Rhotert

Am 16. Juni 2026 lädt unser Business Angel 
Netzwerk Baltic Incubate zum Summer Mee-
tup nach Rostock ein. Ab 17:30 Uhr treffen sich 
Mitglieder, Investoren und Interessierte in den 
Räumlichkeiten der H2F Kommunikations-
agentur (Goldenes Gebäude: Am Kreuzgraben 
1a, 18146 Rostock). Die Veranstaltung bietet 
eine hervorragende Gelegenheit für alle, die 
den Einstieg in Startup-Investments erwägen, 
unser Business Angel Netzwerk kennezulernen.
Ein besonderer Fokus liegt auf dem persönli-
chen Austausch mit Gründerinnen und Grün-
dern. Vor Ort werden Startups sein, in die be-
reits über unsere ersten beiden Club-Fonds 
investiert wurde. Darüber hinaus pitchen 
ausgewählte junge Unternehmen, die für eine 
mögliche BAIN-Beteiligung infrage kommen. 
So erhalten Teilnehmende direkte Einblicke in 
innovative Geschäftsmodelle und aktuelle In-
vestmentchancen. Im Anschluss lädt die Veran-
staltung zu entspanntem Networking bei küh-
len Drinks und leckerem Fingerfood ein.
Ein Highlight des Abends ist die Keynote von 
David Rhotert, Companisto-Gründer (größtes 
Business-Angel-Netzwerk in D-A-CH) - Seit 10 
Jahren ist es Davids Mission, Menschen den 
Einstieg zum Angel Investor leicht zu machen. 
Er ist selbst Business Angel und dass er sich an 
Innovationen beteiligen kann, ist eine Bereiche-
rung für ihn als Mensch. Man lernt ständig dazu 
und bleibt im Dialog mit jungen Menschen, die 
mit ihrem Erfindergeist & ihrer Schaffensfreude 

einen Unterschied machen. Früher war es nur 
wenigen Menschen möglich, sich an Startups 
zu beteiligen. Das hat Companisto geändert! 
Die letzten 10 Jahre seines Lebens hat David 
seine Energie dafür eingesetzt, das Investieren 
in Startups radikal zu vereinfachen. Zusammen 
mit seinen Mitgründern konnten sie erstmals 
das digitale Investieren in Startups möglich 
machen. Mittlerweile sind ~30.000 Startup-In-
vestorInnen Teil von Companisto.

Die reguläre Teilnahmegebühr 
beträgt 35 €. Für Mitglieder des 
UV Rostock stehen 5 kostenfreie 
Tickets zur Verfügung. Bitte über 
folgenden Link dafür anmelden: 

Wer am 16.06. nicht dabei sein kann, kann uns 
auch auf der NØRD digital convention (größte 
landesweite Veranstaltung für Digitalisierung 
in MV) am 27. & 28. Mai in der HanseMesse 
Rostock treffen.

 

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

BALTIC INCUBATE
Unternehmen kennenlernen: 
www.baltic-incubate.de

knastmacke.de

KNASTMACKE
 ÄRGERN WAR 

GESTERN, HOL DIR 
EINE MACKE!

DDR
Spielidee aus den 

1970er‑Jahren, entworfen von 
einem politischen Flüchtling, 
der in der DDR inhaftiert war.

Ein Brettspiel für die Pause 
oder nach der Arbeit.

Aber vorsicht, kein Spiel für 
schlechte Verlierer!
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ENERGIEKOSTEN 
SENKEN MIT 
MVeffizient
Steigende Energiepreise und starker Wettbewerbsdruck zwingen viele Unternehmen in 
Mecklenburg-Vorpommern zu grundlegenden wirtschaftlichen Entscheidungen. Doch im 
betrieblichen Alltag fehlt oft der genaue Überblick darüber, an welchen Stellen Energie 
tatsächlich verbraucht wird und wo vermeidbare Verluste entstehen. Hier setzt MVeffizient 
an, das Angebot der Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklenburg-Vorpommern  
(LEKA MV) für Unternehmen. Die Technischen Berater helfen Unternehmen dabei, ihre 
Energieverbräuche Schritt für Schritt zu durchleuchten und konkrete Verbesserungen  
abzuleiten. Die Erst- und Initialberatung ist vollständig kostenfrei und anbieterneutral.

Ablauf der Beratung
Der Einstieg ist unkompliziert: In einem un-
verbindlichen telefonischen Vorgespräch 
werden die Rahmenbedingungen für die Be-
ratung besprochen. Anschließend erfolgt die 
Datenerfassung mithilfe eines standardisier-
ten Fragebogens, über den die relevanten 
Verbrauchsdaten aus vorhandenen Strom-, 
Wärme- oder Gasabrechnungen zusammen-
gestellt werden. Danach folgt ein Vor-Ort-
Termin von etwa zwei bis drei Stunden, bei 
dem direkt im Betrieb Anlagen, Prozesse und 
Energieverbräuche betrachtet werden.
Beim Vor-Ort-Termin prüfen die Techni-
schen Berater Lastgänge, Laufzeiten und 
Steuerungen und identifizieren die größten 
Energieverbraucher. Gemeinsam mit den 
Verantwortlichen vor Ort bewerten sie unter 
anderem:
•	 Energiemonitoring
•	 Gebäudeoptimierung
•	 Prozesswärmenutzung
•	 Druckluftsysteme
•	 Elektromobilität im Fuhrpark
•	 Eigenstromerzeugung mit Photovoltaik 

und Speichern

Konkrete Maßnahmen und 
Einsparpotenziale
Auf dieser Grundlage entwickeln die tech-
nischen Berater individuell zugeschnittene 
Maßnahmenvorschläge – von kurzfristig 
umsetzbaren Optimierungen bis hin zu wei-
tergehenden Investitionsoptionen. Unter-
nehmen erhalten eine Auswertung mit prio-

risierten Handlungsempfehlungen. Über die 
Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen 
entscheidet allein das Unternehmen.
Die Erfahrung aus zahlreichen Beratungen 
zeigt: In vielen Betrieben lassen sich Einspar-
potenziale von bis zu 30 Prozent der Energie-
kosten identifizieren – häufig bereits durch 
organisatorische Verbesserungen oder das 
Optimieren bestehender Anlagen.

Für kleine und mittlere Unternehmen in 
vielen Branchen
Das kostenfreie Angebot von MVeffizient rich-
tet sich insbesondere an kleine und mittlere 
Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern. 
In den vergangenen Jahren wurden unter an-
derem Produktionsbetriebe, Handwerksun-
ternehmen, Hotels, Campingplätze, Lebens-
mittelhersteller und Einzelhändler beraten. 
Auch soziale Einrichtungen wie Pflegeheime, 
Kitas oder Museen sowie kommunale Unter-
nehmen haben das Angebot genutzt.
MVeffizient wird aus europäischen Mitteln 
finanziert. Dadurch ist die Erst- und Initialbe-
ratung für Unternehmen vollständig kosten-
frei und anbieterneutral. Ein unverbindliches 
Vorgespräch genügt, um zu klären, ob im ei-
genen Betrieb bislang ungenutzte Potenziale 
bestehen.

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON
 

LANDESENERGIE- UND KLIMA-
SCHUTZAGENTUR MECKLEN-
BURG-VORPOMMERN GMBH 
Unternehmen kennenlernen: 
www.leka-mv.de

Ihr direkter Draht zu
MVeffizient – Ein Angebot 
der LEKA MV
Telefon: 0385 3031642
E-Mail: beratung@mv-effizient.de
Internet: www.mv-effizient.de

Kostenfreie und anbieterneutrale 
Effizienzberatung für Unternehmen 
in MV.

Die technischen Berater von MVeffizient beraten alle 
Unternehmen in MV in allen Fragen der Energieeffizienz.
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JETZT AUSBIL-
DUNGSSTART 
2026 SICHERN! 
Freie Ausbildungsplätze einfach online 
melden

In der Region Rostock suchen viele junge 
Menschen eine Ausbildung, während Unter-
nehmen großen Fachkräftebedarf haben. 
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, beide Seiten 
zusammenzubringen. Die Agentur für Ar-
beit Rostock unterstützt dabei. Melden Sie 
Ihre freien Ausbildungsstellen einfach und 
ohne Anmeldung über das Online-Portal 
(QR-Code). So erreichen Sie gezielt Bewer-
bende und sichern sich frühzeitig Ihre Fach-
kräfte von morgen. 
Unser gemeinsames Ziel: Zukunft sichern – 
für Ihr Unternehmen und junge Menschen 
der Region. 
Auch Jugendliche mit schwächeren Noten 
sollten beachtet werden, da oft praktische Fä-
higkeiten und Motivation entscheidend sind. 
Mit der Assistierten Ausbildung unterstützen 
wir Sie und Ihre Azubis bis zum Abschluss. 
Wenn Sie potenzielle Nachwuchskräfte zu-
nächst kennenlernen möchten, eignen sich 
Praktika oder Einstiegsqualifizierungen. Sie 
ermöglichen praxisnahe Einblicke und er-
leichtern den Übergang in Ausbildung.

 

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

AGENTUR FÜR ARBEIT ROSTOCK
Unternehmen kennenlernen: 
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/rostock

KOSTENFREI WEITERBILDEN 
& INKLUSION VORANBRINGEN
Das Inklusionsamt Mecklenburg-Vorpom-
mern führt seit 2024 Schulungs- und Bil-
dungsmaßnahmen nach §185 Abs. 2 SGB IX in 
Zusammenarbeit mit der Grone-Bildungszen-
tren MV gGmbH durch.
Das Fortbildungsprogramm bietet praxis-
nahe Seminare für die tägliche Arbeit be-
trieblicher Interessenvertretungen. Auf der 
Buchungsplattform finden Schwerbehin-
dertenvertretungen, Inklusionsbeauftragte 
sowie Mitglieder von Betriebs- und Perso-
nalräten ein vielfältiges Angebot zu den 
Themen Gesundheit, Kommunikation und 
Recht. Die Seminare vermitteln relevantes 
Fachwissen zum Schwerbehindertenrecht 
nach SGB IX und zeigen, wie gesetzliche 
Vorgaben im Arbeitsalltag sicher umgesetzt 
werden können. Praxisbeispiele und aktuelle 
Entwicklungen unterstützen dabei, die Auf-
gaben im Bereich der betrieblichen Inklusi-
on kompetent und sicher wahrzunehmen. 
Ob neu im Amt oder bereits mit Erfahrung – 
Entdecken Sie das aktuelle Seminarangebot 
und melden Sie sich direkt online an unter:  
www.lagus-inklusionsamt-fortbildungen.de.

Ein neuer Beratungsservice stärkt be-
triebliche Interessenvertretungen beim 
Thema Inklusion
Mit „Inklusion im Betrieb: Beratung für Inte-
ressenvertretungen“ bietet IBBI seit Novem-
ber 2025 eine Ergänzung zum bestehenden 

Fortbildungsangebot. Der Service unter-
stützt betriebliche Interessenvertretungen 
bei Fragen und Herausforderungen rund um 
Inklusion im Arbeitsleben. Das Team berät 
praxisnah und greift dabei die konkreten An-
liegen aus dem Betriebsalltag auf. In diesem 
Rahmen bietet der Beratungsservice Orien-
tierung und Unterstützung, jedoch keine 
Rechtsberatung an. Interessenvertretungen 
aus ganz Mecklenburg-Vorpommern kön-
nen sich unkompliziert telefonisch oder per 
E-Mail an den Beratungsservice wenden. Auf 
Wunsch ist auch eine persönliche Beratung 
direkt im Betrieb vor Ort möglich.
Ergänzend organisiert das Modellprojekt 
Netzwerktreffen zu ausgewählten Themen. 
Die nächste Veranstaltung findet am 02.Juli 
2026 in Rostock statt und befasst sich mit 
den kommenden SBV-Wahlen. Anmeldungen 
sind noch über unsere Webseite möglich. Ziel 
ist es, die Teilhabe von Menschen mit Schwer-
behinderung im Arbeitsleben gemeinsam 
mit den betrieblichen Interessenvertreter*in-
nen weiter auszubauen – ganz im Sinne des  
Mottos: „Wissen fördert Inklusion.“

BEITRAG WIRD PRÄSENTIERT VON

GRONE BILDUNGSZENTREN MV 
GGMBH
Angebot kennenlernen: 
www.lagus-inklusionsamt-fortbildungen.de
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EVENTHIGHLIGHTS

Ihre Ansprechpartner

UV-GARTEN
Unsere Projekte im Fokus – praxisnah  
und persönlich
Wann?	 27.05.2026 
	 14:00 - 17:00 Uhr
Wo? 	 Geschäftsstelle  
	 UV Rostock

UV Rostock
 

Mehr Infos hier:

UV-JUNIOREN
 Jahrestreffen 2026
Wann?	 20.05.2026 
	 15:00 - 18:00 Uhr
Wo? 	 Geschäftsstelle  
	 UV Rostock

UV Rostock
 

Mehr Infos hier:

JAHRESTAGUNG 
des Deutschen Forstvereins e. V.
Wann?	 03. - 07.06.2026 
	 19:00 Uhr
Wo? 	 verschiedene Orte in und 
	 rund um Rostock

Rostock Marketing
 

Mehr Infos hier:

HANSE SAIL 
BUSINESS 
FORUM
Wann?	 06.08.2026
	 09:00 -14:00 Uhr
Wo? 	 Vienna Haus Sonne 

Mehr Infos hier:

Sarah Hiller
MEDIENGESTALTUNG & VERTRIEB
TEAM TAURUS WERBEAGENTUR & VERLAG

Telefon: 038203 853388
vertrieb@wirtschaftsreport.online

Stefan Peuß
IDEEN- & KONZEPTIONSBERATER
TEAM TAURUS WERBEAGENTUR & VERLAG

Telefon: 038203 853880
info@wirtschaftsreport.online

Dr. Andrea Werner
SALES MANAGERIN
TEAM ROSTOCK CONVENTION BUREAU

Telefon: 0381 3812948
werner@rostock-convention.de

Uta Storrer
AKQUISE & MITGLIEDERMANAGEMENT
TEAM UNTERNEHMERVERBAND

Telefon: 0381 2425816
storrer@rostock.uv-mv.de

Christopher Tiess
KEY ACCOUNT MANAGER
TEAM ROSTOCK MARKETING

Telefon: 0381 3812991
tiess@rostock-marketing.de

UV Rostock
 



FOLGEN SIE UNSEREM LINKEDIN-KANAL.  Kommentieren und teilen Sie gerne alle Beiträge!

Urlaub.
Die perfekte 
Geschenkidee.
Authentische Orte und Menschen, Natur, Kunst, Kultur und 
Geschichte – die Momente, in denen wir ihnen begegnen, sind der 
eigentliche Luxus unserer Zeit.

Von Nord- und Ostsee bis ans Mittelmeer...  
Ob ein romantischer Kurztrip ans Meer, ein entspanntes 
Wellnesswochenende oder eine gemeinsame kulturelle Auszeit 
vom Alltag – mit dem arcona Wertgutschein überlassen Sie Ihren 
Liebsten die Wahl und verschenken eine ganz besondere Zeit.

Mit dem Code » Wirtschaftsreport « erhalten Sie 10 % Ermäßigung 
auf unseren beliebten arcona Wertgutschein im Onlineshop.

Sylt  ⋅  Rügen  ⋅  Ahrenshoop  ⋅  Usedom  ⋅  Weimar  ⋅  Mallorca

arcona.de/gutscheine

zum 

Gutschein-
Shop
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EFFIZIENZ, DYNAMIK UND VOLLELEKTRISCHE FREIHEIT.
Elektrische Fahrfreude – neu defi niert. Mit legendärer BMW Fahrfreude und Dynamik einerseits und höchster Effi zienz 
andererseits bietet der BMW iX xDrive 45 bis zu 602 Kilometern elektrischer WLTP-Reichweite**. Damit meistern Sie auch 
lange Strecken souverän. Genauso überzeugend: Unser Leasingangebot. Sehen Sie selbst:

BMW iX xDrive 45
20“ Aerodynamikräder, Interieurdesign Atelier, Sitze in Sensatec inkl. Sitzheizung, Lenkradheizung, Komfortzugang, BMW Live 
Cockpit Professional inkl. Navigation, Driving Assistant Plus, Parking Assistant (inkl. Rückfahrkamera mit Panorama View), Con-
nected Package Professional, Connected Drive Services, Wireless Charging Ablage, Alarmanlage, adaptive LED-Scheinwerfer, 
Klimaautomatik, Hraman Kardon Suround Sound System, Regensensor und Fahrlichtautomatik, Flexible Fast Charger, Ladekabel 
Professional für öffentliches Laden, DAB Tuner, Personal eSIM u.v.m.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH* für Gewerbekunden:
BMW iX xDrive 45

Zzgl. 965,54 für Überführungskosten, Zulassung mit Wunschkennzeichen und Erstaufl adung

BMW iX xDrive 45: Energieverbrauch kombiniert (WLTP) kWh/100 km: 20,96; CO2-Emissionen: 0 g/km 
(WLTP); CO2-Klasse: A; Leistung: 250 kW (340 PS); **Elektrisch Reichweite kombiniert (WLTP) in km: 517-602; Kraftstoff: Strom; 
Abbildung zeigt Sonderausstattung

*Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; Stand 04/2026. Alle Preise zzgl. 19% Umsatzsteuer. Dieses Beispiel gilt nicht 
für Verbraucher. Es richtet sich ausschließlich an selbständige und gewerbliche Kunden. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpfl ichtung, für das Fahrzeug eine Voll-
kaskoversicherung abzuschließen. Angebot gültig bis 30.06.2026 / Zulassung bis 31.12.2026;

iXT H E

Autohaus Wigger GmbH

Alte Dorfstr. 25  Lindbruch 1 
18146 Rostock 18273 Güstrow info@bmw-wigger.de
Tel. 0381 65926-0   Tel. 03843 3448-0 www.bmw-wigger.de

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Freude am Fahren. 100% Elektrisch.

Anschaffungspreis: 53.300,53 EUR
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung p.a.: 10.000 km
Leasingsonderzahlung:  0,00 EUR

Gesamtpreis: 30.192,00 EUR

48 monatliche Leasingraten à: 629,00 EUR

Wigger_iX_A4.indd   1Wigger_iX_A4.indd   1 20.04.26   12:0320.04.26   12:03
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